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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung

Datum:
Donnerstag, 21. Juni 2002

Zeit:
20.00 - 20.30 Uhr

Ort:
Forsthaus Tägerhard


_______________________________

Gemeinderäte:
Zehnder Verena, Gemeindeammann


Gabi Johannes, Vizeammann


Allmendinger Max


Früh Beatrice


Vogt Felix

Vorsitz:
Zehnder Verena, Gemeindeammann

Protokoll:
Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber


Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 

Stimmenzähler:
Markwalder-Rüegger Ulrich


Moser Monika


Brunner Franz

Stimmregister

Stimmberechtigte:
379
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Anwesende bei Beginn:
48
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

welche Zahl sich erhöhte auf:
51
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Rechtskraft der Beschlüsse

Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be​schliessende Mehrheit 76 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass​ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.

Traktandenliste

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2001

2.
Rechenschaftsbericht 2001

3.
Ortsbürger- und Forstrechnung 2001

4.
Einbürgerungen

· Wüthrich, Peter und Wüthrich geb. Baumberger, Anna-Marie

· Roppel, Fritz

· Roppel, Matthias

· Huber, Niklaus

5.
Verschiedenes

Begrüssung

Gemeindeammann Verena Zehnder heisst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversamm​lung willkommen. Besonders begrüsst die Vorsitzende alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger, Jungbürgerinnen und Jungbürger sowie jene Bürger(innen), welche erst kürzlich in das Ortsbürgerrecht aufgenommen wurden. Im Weiteren begrüsst sie Herrn Philipp Vock, Förster.

Eintreten

Gemeindeammann Verena Zehnder: Leider hat diesmal mit der rechtzeitigen Zustellung der Unterlagen nicht alles geklappt. Zum Teil erhielten Sie die Unterlagen doppelt, zum Teil erhielten Sie sie gar nicht. Ich bitte Sie dafür um Entschuldigung. Der Grund dafür liegt in gewissen Anfangsschwierigkeiten bei unserem neuen Infor​matik-Programm. Sie haben zur heu​tigen Versammlung den Stimmrechtsausweis und die Traktan​denliste mit Berichten, Rechnung und Anträgen erhalten. Wäh​rend der vor​geschriebenen Zeit er​folgte die Aktenauflage. Die Versammlung ist somit ord​nungsgemäss einberu​fen worden. Sind Sie mit der Traktandenliste einverstan​den?

Keine Wortbegehren.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Dies scheint der Fall zu sein. Somit ist die Versammlung eröffnet. Ich übergebe das Wort nun an Vizeammann Johannes Gabi. Als Vorsteher des Ressorts "Ortsbürgergemeinde" wird er die heutige Versammlung lei​ten.

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2001

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 13. Dezember 2001 ein​gesehen und als in Ordnung befunden. 

Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bürgergemeinden in Ver​bindung mit Ziffer V./6. der Gemeindeord​nung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.

(Das Protokoll ist in Kurzform als Beschlussprotokoll im Traktandenbericht ab​gedruckt.)

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Dezember 2000.

Vizeammann Johannes Gabi: Wir haben mit dieser Amtsperiode etwas Neues begonnen: Inskünftig ist jeweils das Protokoll in einer Kurzform als Beschluss​protokoll abgedruckt. Das ausführliche Protokoll wurde wie üblich von der Finanzkommis​sion geprüft.

Haben Sie Bemerkungen zum Proto​koll?

Keine Wortmeldung.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2001.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Vizeammann Johannes Gabi: Ich danke dem Protokollführer bestens für seine Arbeit.

2.
Rechenschaftsbericht 2001
Bericht des Gemeinderates
Der Gemeinderat hat über die Tätig​keit von Behörden und Verwaltung all​jähr​lich schriftlich oder mündlich Rechenschaft abzu​legen. Der Ortsbürger​ge​meindeversammlung obliegt gemäss § 7 Abs. 2 lit. b des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden die Entgegen​nahme des Rechenschaftsberichtes und die Beschlussfassung darüber.

Der Rechenschaftsbericht ist nachfolgend abgedruckt. Er berichtet über die Tätigkeit des Gemeinderates und des Forstamtes Wettingen-Würenlos im ver​gangenen Jahr. Er enthält interessante Daten über die Ortsbürgerge​meinde. Für all​fälli​ge Fra​gen stehen die Gemeinderäte oder die Abtei​lungsleiter gerne zur Verfü​gung.

2.1
Waldwirtschaft
Der Bericht gliedert sich in folgende Schwerpunkte:

a)
Holznutzung

b)
Kulturen und Pflegemassnahmen

c)
Borkenkäferbekämpfung

d)
Wegunterhalt

e)
Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes

a)
Holznutzung  (Vorjahresergebnisse in Klammern)

In den Waldungen der Orstbürgergemeinde Würenlos wurden im Berichtsjahr insgesamt 1'652 m3 / 118 % (3'073 m3 / 220 %) Holz geschlagen.

Davon

· Nadelholz

1'121 m3
(2'804 m3)

· Laubholz

531 m3
(268 m3)

Sortimente

Stamm-Nutzholz

971 m3
(2'472 m3)

Industrieholz (Papier, Spanplatten)
851 Ster
(768 Ster)

Brennholz

58 Ster
(66 Ster)

Zwangsnutzungen

Total

1'652 m3/100%
 (768 m3/84,7%)

Davon

· Sturmschäden

1'470 m3
(2'602 m3)

· Insektenschäden

182 m3 
(0 m3)

· Pilzschäden

0 m3
(0 m3)

· Blitzschäden

5 m3
(0 m3)

b)
Kulturen und Pflegemassnahmen

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 5,5 ha Jungwald gepflegt. Für die Jungwald​pflege werden von Bund, Kanton und Gemeinden bestimmte Beiträge entrich​tet. Die Beiträge werden im Jahr 2002 ausbezahlt.

Die Vereinbarung zwischen dem Kanton und der Ortsbürger​ge​meinde Würenlos über die Wiederbewaldungsmassnahmen auf der Scha​defläche von total 13,64 ha wurden abgeschlossen. Sämtliche Flä​chen werden mit Natur​verjüngung, wenn nötig mit einzelnen er​gän​zenden Pflanzungen, begründet. Das Bestockungsziel umfasst im Alter von 20 Jahren (schwaches Stangenholz) 65 % Laubholz-Anteil. Für die Wiederbewaldungsmassnahmen erhält die Orts​bür​gergemeinde Total Fr. 75‘020.00. In den Beitragspauschalen sind die nöti​gen Pflegemassnahmen bis 2005 inbegriffen. Die Auszah​lung erfolgt in den Jahren 2002 bis 2005.

c)
Borkenkäferbekämpfung  (Vorjahresereignisse in Klammern)
Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 13 Fallen auf​gestellt. 9 Fallen wurden mit dem Lockstoff für den "Buchdruc​ker" und 4 Fallen mit dem Lockstoff für den "Kupferste​cher" aus​gerüstet. Gefangen werden konnten 55'000 "Buch​drucker" (10'500) und 604'000 "Kupferstecher" (15'000).

Während den Sommermonaten wurden regelmässig die Nadelholz​bestände im Ortsbürger- und Privatwald bezüglich Borkenkäferbe​fall kontrolliert. Es muss​ten 182 m³ Fichten-Stammrundholz wä​rehnd den Sommermonaten aufgerüstet werden, die vom "Buch​drucker" oder vom "Kupferstecher" befallen waren.

d)
Wegunterhalt

Bedingt durch das Aufrüsten von Sturm- und Käferholz, das sich über das ganze Jahr erstreckte, konnten nur die üblichen Unter​haltsarbeiten, wie Schächte und Abläufe putzen oder Laubab​blasen, im Herbst ausgeführt. 

g)
Entwicklung Kennziffern Holzproduktionsbetrieb

Aus den nachfolgenden drei Grafiken geht die Entwicklung wich​ti​ger Kennzif​fern seit Durchführung der Betriebsabrechnung (BAR) hervor:

(Es wird auf die Grafiken auf Seite 7 des Traktandenberichtes verwiesen.)

2.2
Kiesabbau und Materialauffüllung

Statistik
2001
2000
1999
Kiesabbau
29'000 m3
0 m3
9'000 m3
Materialauffüllung
37'000 m3
55'000 m3
127'200 m3

Die Inspektion durch den Fachverband für Sand und Kies (FSK) be​scheinigt der Neuen Agir AG einmal mehr eine tadellose Ordnung und Sorgfalt.

2.3
Forsthaus
Statistik
2001
2000
1999
Vermietungen insgesamt
140
124
130

davon an Einwohner von Würenlos
94
81
79

2.4
Ortsbürgerverwaltung

Forstkommission und Finanzkommission

Die Geschäfte der Forstkommission und der Finanzkommission bean​spruchten im Berichtsjahr je zwei Sitzungen. Die Jahresrechnungen 2001 schliessen posi​tiv ab. Die Ortsbürgerverwaltung erzielt dank der Kiesausbeutung einen Ertragsüberschuss von Fr. 438'016.85. Die Forstrechnung weist trotz dem aus​serordentlichen Betriebsjahr mit dem "Lothar" einen Ertrags​überschuss von Fr. 1'974.35 aus. Die Ortsbür​gergemeindeversamm​lung vom 20. Juni 2001 hat den beantragten Kauf der Waldparzelle 2469, im Bifig, ehemals Steinbruch, zugestimmt. Die Waldarbeiten wurden durch das nasse Frühlingswetter er​schwert. Im Rahmen der Baumpatenaktion vom Försterverband sind die ge​spendeten Bäume in Anwesenheit der Forstkommission gepflanzt wor​den. Am 31. August 2001 fand für die privaten Waldbesitzer eine Ori​entierungsver​samm​lung betreffend Wiederaufbau statt. Es wird eine Naturverjüngung an​gestrebt. Entschädigungen sind vom Bund und Kanton zugesichert worden. Am 15. September 2001 fand der traditio​nelle, alle zwei Jahre abgehaltene Wald​umgang mit der Dorfbevölke​rung statt. Bei diesem Anlass hat Herr Peter Gresch über die Zertifizie​rung des Forstbetreibes referiert und dabei der Orts​bürgergemeinde Würenlos als Waldbesitzer die Zertifizierungsurkunde über​reicht. An der Ortsbürgergemeindever​sammlung vom 21. Juni 2001 haben die Orts​bürger dem beantragten Geschenk von ca. 24 a Land im Norden der Par​zelle Nr. 495 für das Bauprojekt "Wohnen im Alter" zugestimmt. Mit dem glei​chen Geschäft war die Bedingung verbunden, dass die Ein​wohnergemeinde die Rest​parzelle auf der Zentrumswiese im Betrage von Fr. 1'200’000.00, mit ei​ner Frist bis spätestens 2012, kaufen wird. Die Ortsbürgergemeinde beab​sichtigt, den Kauferlös in den kommen​den Jahren in Alterswoh​nungen zu investieren. Im Voranschlag 2002 wurde an die katholische Kirch​gemeinde für das "Mysterienspiel" Fr. 5'000.00 bewil​ligt. Per Ende Jahr 2001 ist Arthur Ernst als Gemeinde​rat mit dem Res​sort "Ortsbürger" zu​rückgetreten.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 2001.

Vizeammann Johannes Gabi: Haben Sie Fragen zum Rechen​schaftsbericht?

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Auf Seite 5 ist unter "Zwangsnutzungen" folgende Zahl zu korrigieren: Das Total des Vorjahres müsste lauten 2'602 m³ und nicht 768 m³.

Vizeammann Johannes Gabi: Besten Dank. Wir werden dies noch korrigieren.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 2001.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

3.
Ortsbürger- und Forstrechnung 2001

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 2001 der Ortsbürger- und Forst​rechnung sowie von der Bestandesrechnung und der Artengliede​rung Kenntnis genommen. Die Fi​nanzkommission der Ortsbürgergemein​de hat die Rech​nungen geprüft.

Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen in dieser Bro​schüre ver​wie​sen. (siehe Traktandenbericht Seiten 12 - 18)

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 2001.

Vizeammann Johannes Gabi: Ich übergebe das Wort an den Prä​sidenten der Finanzkommission, Herrn Marcel Moser.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Auf Seite 13 sehen Sie, wie sich unsere Aktiven und Passiven zusammensetzen. Das Kontokorrent Einwohnergemeinde belief sich anfangs 2001 auf Fr. 511'587.00 und Ende 2001 auf Fr. 287'436.00. Das Darlehen an die Einwohnergemeinde betrug anfangs Jahr Fr. 3'400'000.00 und Ende Jahr Fr. 4'000'000.00. Dem Konto​korrent wurden rund Fr. 600'000.00 entnommen und als Darlehen verbucht. Diese Fr. 4'000'000.00 werden zu 2,75 % verzinst. In diesem Betrag enthalten ist sind auch die Vermögen aus Ortsbild- und Heimatschutzfonds, Altersheim​fonds und aus der Forstreserve. Das ungebundene Vermögen beläuft sich per Ende 2001 auf Fr. 2'892'994.00. Dieses könnten wir beispielsweise für die Finanzierung der Alterswohnungen verwenden, wobei natürlich vorab das Ver​mögen von Fr. 550'534.00 aus dem Altersheimfonds beigezogen würde. Sind Fragen zu Seite 13?

Keine Wortmeldung.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Zur laufenden Rech​nung: Die Position 029.317 "Ehrenausgaben, Repräsentationen" weist einen Überschuss aus. Allein für die Dezember-Gemeindeversammlung und für Geschenke wurden Fr. 3'000.00 ausgegeben, der Rest wurde für die Sommergmeind und für den Waldumgang verwendet. Die Ausgaben für die Gemeindeversammlungen werden bei immer mehr Teilnehmern und bei teure​rem Menü auch entsprechend höher. Wir müssen also entweder das Budget dem Menü anpassen oder das Menü dem Budget.

Aus den Positionen 029.412 "KK-Zinsen von Einwohnergemeinde" und 029.413 "Kapitalzinsen" ist nun ersichtlich, dass erstere den Budgetbetrag zwar nicht er​reichen, letztere hingegen deutlich höher ausgefallen sind. Fr. 4'000'000.00 verzinst zu 2,75 % ergibt genau den Rechnungsbetrag von Fr. 110'000.00. Bei den "Rückerstattungen" (Konto 029.436) handelt es sich um die Einbürge​rungssummen. Sind Fragen?

Keine Wortmeldung.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Zum Forstbetrieb habe ich keine Ausführung zu machen. Sind Ihrerseits Fragen dazu?

Keine Wortmeldung.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Der Ertragsüber​schuss beläuft sich auf Fr. 306'902.25. Der Altersheimfonds hat um Fr. 14'734.50 und der Ortsbild- und Heimatschutzfonds um Fr. 17'493.30 zuge​nommen, sodass die Ortsbürgerverwaltung einen Gewinn von Fr. 339'130.05 ausweist. Sehr erfreulich ist, dass auch die Forstwirtschaft positiv abschliesst, nicht nur dank der Kapitalzinsen, sondern weil auch aus dem Betrieb selber ein Ertrags​überschuss resultierte. Der Zuwachs wird mit Fr. 16'451.50 verzeichnet. Insge​samt ergibt sich daraus der Gewinn von Fr. 355'581.55 pro 2001.

Haben Sie nun noch Fragen zur Rechnung?

Herr Arthur Ernst-Bernhard: Wir haben doch den Altersheimfonds eigentlich aufgelöst. Ist es die Meinung, dass der Fonds trotzdem weitergeführt wird und jeweils über das Wachstum orientiert wird?

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Wir haben beschlos​sen, den Fonds im Zuge der Schenkung aufzulösen. Die Schenkung als solche ist allerdings noch nicht vollzogen. Nach Meinung der Finanzkommission wird der Fonds aber sicher spätestens dann aufgelöst, wenn die Alterswohnungen erworben werden. Der Beschluss als solcher ist allerdings gefällt, er ist einfach mit der Schenkung des Landes gekoppelt.

Bericht und Antrag der Finanzkommission lauten: "Die Ortsbürgerrechnung für das Jahr 2001 wurde von uns geprüft. Wir stellen fest, dass die vorliegende Jahresrechnung mit der ordnungsgemäss und sauber geführten Buchhaltung übereinstimmt, die Darstellung der Aufwand- und der Ertragsrechnung korrekt ist, Vermögens- und Schuldverhältnisse ausgewiesen sind, die stichproben​weise verlangten Belege, Rechnungen und sonstigen Unterlagen vollständig vorhanden waren und mit der Buchhaltung übereinstimmen. Wir empfehlen der Ortsbürgergemeindeversammlung, die Jahresrechnung in der vorliegenden Form vorbehaltlos anzu​nehmen."

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 2001.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich danke Finanzver​walter Paul Isler für seine Arbeit.

Vizeammann Johannes Gabi: Ich danke meinerseits der Finanzkommission für die seriöse Prüfung der Rechnung.

4.
Einbürgerungen

Bericht des Gemeinderates

Es bewerben sich um das Ortsbürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Wü​renlos:
a)
Wüthrich, Peter, 1943, verheiratet, von Trub BE und Würenlos AG, in Würenlos, Büntenstrasse 35, und

Wüthrich geb. Baumberger Anna-Marie, 1945, verheiratet, von Trub BE und Würenlos AG, in Würenlos, Büntenstrasse 35,

Die Eheleute Wüthrich-Baumberger wohnen seit April 1968 in Würenlos. Herr und Frau Wüthrich sind bereits Bürger der Einwohnergemeinde Würenlos. Sie erfüllen die Bedingungen gemäss dem Reglement über die Aufnahme in das Ortsbürger​recht von Würenlos. Die Abgabe für die Ein​bürgerung beträgt gemäss Regle​ment Fr. 200.00/Person.

b)
Roppel, Fritz, 1937, verheiratet, von Füllinsdorf BL und Würenlos AG, in Würenlos, Brunnenweg 4

Herr Fritz Roppel wohnt seit April 1974 in Würenlos. Herr Roppel ist Bürger der Einwohnergemeinde Würenlos. Seine Ehefrau, Frau Margrit Roppel geb. Markwalder, ist bereits Ortsbürgerin von Würenlos. Er er​füllt die Bedingungen gemäss dem Reglement über die Aufnahme in das Ortsbür​gerrecht von Würenlos. Die Abgabe für die Einbürgerung beträgt ge​mäss Reglement Fr. 200.00. 

c)
Roppel, Matthias, 1972, ledig, von Füllinsdorf BL und Würenlos AG, in Würenlos, Gartenweg 4

Herr Matthias Roppel wohnt seit April 1974 in Würenlos. Herr Roppel ist Bürger der Einwohnergemeinde Würenlos. Seine Mutter, Frau Margrit Roppel geb. Markwalder, ist bereits Ortsbürgerin von Würenlos. Er er​füllt die Bedingungen gemäss dem Reglement über die Aufnahme in das Orts​bürgerrecht von Würenlos. Die Abgabe für die Einbürgerung beträgt ge​mäss Reglement Fr. 200.00. 

d)
Huber, Niklaus, 1978, von Madiswil BE und Würenlos AG, in Würenlos, Feldstrasse 8

Herr Niklaus Huber wohnt seit Geburt in Würenlos. Er ist bereits Büger der Einwohnergemeinde Würenlos. Seine Eltern wurden an der letztjäh​rigen Dezember-Ortsbürgergemeindeversammlung in das Ortsbürger​recht auf​genommen. Herr Huber er​füllt die Bedingungen gemäss dem Reglement über die Aufnahme in das Ortsbürgerrecht von Würenlos. Die Abgabe für die Einbürgerung beträgt ge​mäss Reglement Fr. 200.00.

Antrag des Gemeinderates:

Aufnahme der nachfolgenden Personen in das Ortsbürgerrecht von Würenlos und Festlegung der Einbürgerungsabgabe gemäss Reglement:

a)
Wüthrich, Peter, 1943, verheiratet, von Würenlos AG und Trub BE, in Würenlos, Büntenstrasse 35, und

Wüthrich geb. Baumberger Anna-Marie, 1945, verheiratet, von Würenlos AG und Trub BE, in Würenlos, Büntenstrasse 35,

Einbürgerungsabgabe: Fr. 400.00.

b)
Roppel, Fritz, 1937, verheiratet, von Würenlos AG und Füllinsdorf BL, in Würenlos, Brunnenweg 4

Einbürgerungsabgabe: Fr. 200.00.

c)
Roppel, Matthias, 1972, ledig, von Würenlos AG und Füllinsdorf BL, in Würenlos, Gartenweg 4

Einbürgerungsabgabe: Fr. 200.00.

d)
Huber, Niklaus, 1978, von Würenlos AG und Madiswil BE, in Würenlos, Feldstrasse 8

Einbürgerungsabgabe: Fr. 200.00.

Vizeammann Johannes Gabi: Mit Ausnahme von Herrn Peter Wüthrich sind alle Bewerber an der heutigen Versammlung anwesend.

Ich bitte die anwesenden Bewerber, sich vor der Diskussion und Abstim​mung in den Ausstand zu begeben.

(Die anwesenden Bewerberinnen und Bewerber begeben sich in den Aus​stand.)

Vizeammann Johannes Gabi: Es handelt sich hier um Personen, die im Dorf alle gut bekannt sind. Wir können sie mit gutem Gewissen zur Einbürgerung empfehlen. Ich eröffne die Diskussion

Keine Voten.

Vizeammann Johannes Gabi: Ist jemand dagegen, dass über alle Einbürge​run​gen in globo abgestimmt wird?

Keine Voten.

Antrag des Gemeinderates:

Aufnahme der nachfolgenden Personen in das Ortsbürgerrecht von Würenlos und Festlegung der Einbürgerungsabgabe gemäss Reglement:

a)
Wüthrich, Peter, 1943, verheiratet, von Würenlos AG und Trub BE, in Würenlos, Büntenstrasse 35, und

Wüthrich geb. Baumberger Anna-Marie, 1945, verheiratet, von Würenlos AG und Trub BE, in Würenlos, Büntenstrasse 35,

Einbürgerungsabgabe: Fr. 400.00.

b)
Roppel, Fritz, 1937, verheiratet, von Würenlos AG und Füllinsdorf BL, in Würenlos, Brunnenweg 4

Einbürgerungsabgabe: Fr. 200.00.

c)
Roppel, Matthias, 1972, ledig, von Würenlos AG und Füllinsdorf BL, in Würenlos, Gartenweg 4

Einbürgerungsabgabe: Fr. 200.00.

d)
Huber, Niklaus, 1978, von Würenlos AG und Madiswil BE, in Würenlos, Feldstrasse 8

Einbürgerungsabgabe: Fr. 200.00.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Vizeammann Johannes Gabi: (gratuliert den ins Versammlungslokal zurück​gekehrten Bewerber zur Aufnahme ins Ortsbürgerrecht.) (Applaus)

7.
Verschiedenes
Vizeammann Johannes Gabi: Unsererseits liegt nichts vor zu diesem Trak​tandum, deshalb eröffne ich die Umfrage.

Herr Isidor Moser-Landolt: Wieso wurde die Forstkommission von 5 auf 7 Mitglieder vergrössert - etwa wegen der Borkenkäfer?

Vizeammann Johannes Gabi: Bei der Forstkommission handelt es sich um eine gemeinderätliche Kommission. Die Anzahl Mitglieder wird deshalb auch vom Gemeinderat festgelegt. In diesem Fall wurde die Vergrösserung aus Zweckmässigkeitsgründen vorgenommen.

Weitere Fragen?

Herr Hans Markwalder-Sozzi: Auf der Waldwiese oberhalb des Scheibenstan​des - gleich oberhalb von Isidor Moser's Holzlager - sind kürzlich Pfähle einge​schlagen worden. Was sollte dort passieren? Es wurde dort schon einmal ge​bohrt.

Vizeammann Johannes Gabi: Es kann im Zusammenhang mit den Unter​suchun​gen der Quellwasserfassungen stehen. Die Untersuchungen bezüglich der Quellen fanden eigentlich bereits im Frühling statt. Ich weiss nicht, ob die Pfähle von daher stammen oder ob noch Zusatzabklärungen vorgenommen werden.

Die Untersuchungen haben gezeigt, dass sich die Quellwasserfassungen zu​meist in einem schlechten Zustand befinden. Es sind Massnahmen notwendig. Zum Teil sind die hygienischen Werte ungenügend, sodass die Brunnen gele​gentlich mit einem Schild "Kein Trinkwasser" versehen werden müssten. Das Ingenieurbüro hat vorgeschlagen, die bestehenden Quellwasserfassungen und Brunnenstuben vorort zu sanieren, was jedoch eher schwierig sein dürfte. Man müsste diese mit einer relativ grossen Schutzzone absichern, was vor allem die Landwirte sehr stark tangieren würde. Man überlegt sich, die Quellwasser​fassungen in Richtung Wald zu verschieben. Es wurden elektrische Messungen durchgeführt, um den Wasserverlauf festzustellen und herauszufinden, wo Sondierbohrungen vorgenommen werden können. Wenn die Wasserergiebig​keit wirklich ausreichend wäre, könnte es durchaus Sinn machen, neue Quell​was​serfassungen zu erstellen. Diese könnten dann auch ins Trinkwasser ein​ge​speist werden. Unser Trinkwassersystem wird heute ausschliesslich von zwei Pumpwerken gespeist.

Herr Hans Markwalder-Sozzi: Dort wo schon Bohrungen vorgenommen wor​den sind, ist jetzt eine kleinere Kraterlandschaft. Wer bringt dies wieder in Ord​nung und sät frisch an? Soll ich dies tun oder nimmt es die Gemeinde vor?

Vizeammann Johannes Gabi: Ich bitte Dich, diesbezüglich mit Herrn Richard Weber, Betriebsleiter der Technischen Betriebe, Kontakt aufzunehmen.

Frau Claudia Markwalder-Sozzi: Gleichzeitig mit dem 200-jährigen Kantons​jubiläum im 2003 wird auch das alte Schulhaus von Würenlos 100-jährig. Ist man sich dessen bewusst? Wird diesbezüglich schon irgendetwas geplant?

Gemeindeammann Verena Zehnder: Zum Schulhaus ist noch nichts geplant. Hingegen werden wir in der nächsten Ausgabe der Würenloser Nachrichten darüber informieren, dass auch das Kloster Fahr 200 Jahre zum Kanton Aargau gehört. Wir haben festgestellt, dass die Würenloser das Kloster Fahr zu wenig kennen und dass aber auch die Ordensschwestern die Gemeinde Würenlos nicht kennen. Wir planen zum einen einen ökumenischen Gottesdienst im Kloster Fahr mit einem Apéro und zum andern einen Besuch der Ordens​schwestern in Würenlos. Die Idee mit dem Jubiläum des Schul​hauses nehmen wir aber gerne auch entgegen.

Vizeammann Johannes Gabi: Sind noch weitere Fragen oder Anregungen?

Das Wort wird nicht mehr benützt.

Vizeammann Johannes Gabi: Ich danke Förster Philipp Vock und seinen Mit​arbeitern für die gute Pflege des Waldes, vor allem jetzt, da der Borkenkäfer wieder im Anmarsch ist. Ich danke auch allen anderen Personen, die sich für die Ortsbürgergemeinde einsetzen, auch dem Wirteehepaar des Forsthauses.

Die Versammlung ist geschlos​sen. (Applaus)

Schluss der Versammlung:
20.30 Uhr


Für ein getreues Protokoll:


NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.
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Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 


NAMENS DER FINANZKOMMISSION


Der Präsident













